
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Los geht es eigentlich am Tag 0. Freitag, der diesen Namen heute wirklich verdient, 
da sowohl Karin als auch ich aller Pflichten ledig sind, geht es los bei zunächst 
trockenem bis heiterem Wetter, das uns auf der Fahrt nach Lübeck begleitet. 
Genauso wie hartnäckige Verkehrsstockungen. Katrin und Olaf starten 2 Stunden 
nach uns und sind fast zeitgleich am Ziel. 
Regen in zum Teil heftigen Schauern wird uns den Samstag über beglücken. 
Gottseidank sind wir ab dem Nachmittag in der trockenen Scheune. Die es einmal 
war und heute als modern ausgebauter Saal zum Mieten und Feiern sowie als 
Ausstellungsraum für lokale Kunst dient. Welche den zur Feier des 70. Geburtstags 
meiner Mutter geladenen Gästen ab genau dem Moment ziemlich egal ist, als die 
magischen Wort erklingen: "Das Buffet ist eröffnet!" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Recht spät kehren wir in unser uns bereits vom letzten 
Besuch hier bekannten Hotel ein. Ein etwas ungewöhnliches 
Haus, diente es zunächst als Fabrik, später als Lagerhaus 
und nun ist es von oben bis unten vollgestopft mit den 
Antiquitäten, die der Besitzer und Betreiber aus aller Welt 
zusammengetragen hat.  

Allein die riesigen Vasen auf der 
Galerie über dem Restaurant- und 
Frühstücksbereich sind schon bestau-
nenswert. Auch in den Zimmern 
herrscht individuelle Klasse, was die 
Möblierung angeht. Vom Besitzer 
bekommt man höchstpersönlich die 
Koffer aufs Zimmer getragen, wenn 
man das Glück hat einzuchecken 
während er anwesend ist. 
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Es ist Sonntagmorgen, heiter bis wolkig, verdammt früh und ich bin hellwach. Was 
tun in der fremden Stadt? Die Gunst der Stunde nutzen und auf innerstädtische 
Fotosafari gehen! Wann bitteschön hat man schon die Gelegenheit, das Holstentor 
verkehrsfrei aufnehmen zu können? Freie Sicht auf die Niedereggerfassade? Leere 
Rathausarkaden? Die Antwort lautet: Sonntagmorgens vor sieben Uhr! 
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10:00h morgens in Harzdeutschland. Unser leichtes Gepäck auf dem 
Rücken, ein Lied auf den Lippen und den Jacobsweg-erfahrenen 

Wandersmann Klaus Dieter U. als local guide starten wir frohgemut in 
Treseburg. In den ursprünglichen Reiseplanungen war dieser Ort die 
Mittelstation der geplanten Wanderstrecke, aber die örtliche 
Reiseleitung steckt uns, dass ab hier der schönste und interessanteste 
Teil der Wanderstrecke entlang der Bode beginnt. 

 
Kurz nach der Verabschiedung von der von uns allen geliebten Ehefrau 
des Fußmarschhühnen und der Versicherung nebstselbigem, dass man 
sich in ungefähr einer Stunde in Thale wiedersähe, passieren wir den 
ersten Wanderwegweiser, der uns eine Distanz von 10 km bis zu Ziel in 
Aussicht stellt. Da ist ein Zeitmaß von 60 Minuten mit einer ordentlichen 

Portion Optimismus gewürzt.  
 
In einem von allen Beteiligten als absolut angemessen befundenem Tempo wird die 
Strecke mit allen Sehenswürdigkeiten bewältigt. Wir blicken hinauf zur Stelle, an der 
einst Brunhilde ihrem Gaul die Sporen gab und ihr ein unwahrscheinlich weiter 
Sprung über die Schlucht gelang, um so dem dicken Ritter Bodo entfliehen zu 
können. Dieser stürzte ab, gab dem Fluss seinen Namen und bewacht in der Gestalt 
eines Hundes die beim Sprung herabgefallene Krone der Prinzessin.  
 

Wir überqueren wenig später die Teufelsbrücke. Der Sage nach konnte diese nur mit 
Hilfe des Teufels errichtet werden, der die Seele desjenigen forderte, der sie nach der 
Fertigstellung als erster betrat. Dies ist in der Regel der Baumeister, doch dieser 
zeigte sich listenreich und schickte eine Ziege voraus. Da man nie vorsichtig genug 
sein kann, tun es KD und ich dem Baumeister gleich. Bzw. ähnlich nach. 
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Nachdem der Nachmittag des 3. Tages von Karin liegend und dem Rest der Bagage 
(KD, Christel und mir) eisessend, aber ob des einsetzenden Regens vorrangig drinnen 
verbracht wird, erlebe ich am darauffolgenden Morgen ein Déjà-vu: Wieder einmal 
wachen Körper und Geist völlig urlaubsunangemessen in aller Herrgottsfrühe 
freiwillig auf. Ok, dann ist wenigstens klar, womit der Tag beginnt: Fotoshooting. 
 
Immerhin, Petrus war in der Nacht auch nicht untätig und hat rechtzeitig alle 
Schleusen schließen können. So erwandert man sich ein ums andere Motiv quer 
durch die historische Altstadt. Die Ahnung, warum diese seit über 20 Jahren UNESCO-
Welterbe ist, weicht der Gewissheit darüber, dass dies nun auch wieder nicht so 
verkehrt gewählt ist. 
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